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Sicherheitspolitik

Verbindungskommandos pflegen die
Zusammenarbeit im grenznahen Raum
Die Zusammenarbeit im Katastrophenfall im grenznahen Ausland ist schon seit

geraumer Zeit mit allen Nachbarstaaten vertraglich geregelt. Die entsprechenden
Stäbe kennen sich, die Verbindungen sind eingespielt und es findet ein
regelmässiger Austausch für die Aus- und Weiterbildung statt. Die ASMZ will mit dem

folgenden Gespräch einen Einblick in die Möglichkeiten und Optionen dieser
gegenseitigen Unterstützung ermöglichen.

Andreas Bölsterli, Chefredaktor

Auch die Bundeswehr kann zur Bewältigung

von besonderen Lagen im Innern
des Landes eingesetzt werden. Allerdings
sind die Einsatzmöglichkeiten aufgrund
derAuflagen im Grundgesetz (Verfassung)
eingeschränkt. WelcheAufgaben kann und
darfdie Bundeswehr zugunsten der eigenen

Bevölkerung übernehmen?

Philipp Möller: Als besondere Lage
gelten in der Bundesrepublik Deutschland
eine Naturkatastrophe oder ein besonders

schwerer Unglücksfall. Grundsätzlich ist
die sogenannte untere Katastrophenbehörde,

das Landratsamt (LRA), in den
Bundesländern für die Bewältigung einer

Katastrophenlage zuständig. Die Bundeswehr

kann nur nachrangig (subsidiär) im
Rahmen der Amtshilfe zur Unterstützung
eingesetzt werden. Unter sehr strengen
Auflagen kann auch die Übernahme von
hoheitlichen Aufgaben (polizeiliche
Aufgaben) angeordnet werden. Dies ist nur
möglich, wenn die Mittel der Landespolizei,

Bundespolizei und die Landespolizei
anderer Bundesländer gebunden sind und
es bedingt einen Entscheid des Bundesministeriums

fur Verteidigung (BMVg).

Sind auch Einsätze zur Gewährleistung
der Sicherheit von grossen oder wichtigen
Veranstaltungen und Konferenzen wie
beispielsweise ein WEF in Davos möglich,
oder sindEinsätze aufdie Unterstützung
in Katastrophenßillen limitiert?

Im Rahmen der Amtshilfe können auch

Grossveranstaltungen unterstützt werden.

Allerdings kann diese Amtshilfe wie
bereits erwähnt nur unter der Einhaltung
von strengen Auflagen geleistet werden.
Für Grossveranstaltungen sind im Rahmen

der Amtshilfe auch Sanitäts-, Logistik-

oder Führungsunterstützungsleistun-

gen möglich. Als Beispiel kann ich hier

entsprechende Einsätze der Bundeswehr
bei den Kirchentagen oder beim
Finanzministertreffen der G20 erwähnen.

Bei einem Einsatz der Bundeswehr müssen

also, ähnlich wie in der Schweiz, auch in
Deutschland zuerst die zivilen Einsatzmittel

erschöpft oder nicht ausreichend
vorhanden sein, damit die Truppe zum
Einsatz kommt (Prinzip der Subsidiarität).

Wie laufen die Gesuchswege und wer
entscheidet über einen Einsatz der
Bundeswehr?

Die untere Katastrophenschutzbehörde,
das Landratsamt, entscheidet über die

Anforderung von Bundeswehrkräften nach

Beratung durch die Kreis-/Bezirksverbin-

dungskommandos der betroffenen Gebiete.

Das Landeskommando des
entsprechenden Bundeslandes bewertet diese

Anträge und leitet sie zur ersten
Entscheidungsebene, dem Kommando Territoriale
Aufgaben in Berlin, weiter. Je nach Art

und Umfang der geforderten Leistung
müssen allenfalls weitere höhere Ebenen
wie das Kommando Streitkräftebasis (SKB)
oder das Bundesministerium für Verteidigung

(BMVg) abschliessend entscheiden.

Lässt sich also die Rolle eines Landeskommandos

gewissermassen mit der Rolle
einer Territorial Division (Ter Div), und
die Aufgaben des Kommandos Territoriale
Aufgaben in Berlin mit dem Kommando
Operationen in Bern vergleichen?

In einem gewissen Sinn trifft dies zu,
wobei beachtet werden muss, dass das

Landeskommando ausschliesslich eine
koordinierende Funktion hat und keine

Entscheidungsebene im Gesuchsprozess
repräsentiert. Das Kommando Territoriale
Aufgaben in Berlin ist die erste
Entscheidungsebene, die aber bei Entscheiden von

grosser Tragweite wie oben erwähnt allenfalls

auch nicht abschliessend entscheiden
kann.
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Was ist die Aufgabe Ihres Verbindungskommandos

Schweiz?Mit welcher Rolle
lässt sich das vergleichen?

Es geht vor allem darum, mittels
frühzeitigem und institutionalisiertem
Informationsaustausch allfällige Bedürfnisse

antizipieren zu können. Damit dieser
Austausch funktionieren kann, gilt auch
hier das geflügelte Wort «in der Krise
Köpfe kennen», um bei einer allfälligen

grenzübergreifenden Katastrophe
mögliche Hilfeleistungen koordinieren
zu können. Darum ist der Aufbau und
das Halten von Verbindungen zwischen
dem Verbindungskommando Schweiz
(VKdo CHE) und den Ter Div von
entscheidender Bedeutung.

Wie sind am Beispiel des Bundeslandes
Baden Württemberg die geografischen
Schnittstellen zur Ter Div2 undzur Ter

Div 4 geregelt?
Beide Ter Div werden mit je einem

Verbindungskommando aus dem Landeskommando

Baden-Württemberg (LKdo BW)
betreut.

Verfügt das Landeskommando über eigene

Truppen und wennja, welche

Truppengattungen können eingesetzt werden?
Das LKdo BWverfügt neben dem Stab

über weitere unterstellte Dienststellen wie
Sportfördergruppen, Familienbetreuungszentren

oder auch Bundeswehrfachschulen.

Als territoriale Reserve verfügt das

Kommando über drei nicht aktive
(Reserveformationen) Regionale Sicherungsund

Unterstützungskompanien, die
infanteristisch ausgebildet sind.

V 2 Verbindungskommandos Schweiz
I

(VKdo CHE) (je 2 Stabsoffiziere, 2 Offiziere)
A LKdo BW (Ter Div 2 und Ter Div 4)

Verbindungskommandos
Landeskommando Baden-Württemberg

Im Gespräch mit Philipp Möller. Bild: ASMZ

Wenn weitere oderzusätzliche Leistungen
gefiagt sind, über die das Landeskommando

nicht veifügt — wer spricht diese zusätzlichen

Mittel?
Zusätzliche Truppen und Mittel sind

über das Kommando Territoriale Aufgaben
in Berlin anzufordern.

Könnten anderweitig eingesetzte Truppenteile

von ihren Aufgaben entbunden werden,

um die Hilfeleistung zu verbessern?

Grundsätzlich hat der ursprüngliche
Einsatzauftrag immer Priorität, allerdings
ist bei einem schweren Unglücksfall, bei

Naturkatastrophen und vor allem zur
Abwendung von direkten Schäden gegenüber

Menschen, Tieren und Sachwerten

immer eine Anpassung des Einsatzes

beziehungsweise eine Entbindung vom
Originalauftrag möglich. Ist dies der Fall,

gilt auch hier das Prinzip der Subsidiarität.

Wie ist die Führung derEinsatzkräfte vor
Ort geregelt — kennen Sie auch die
Begriffe der Einsatzverantwortung und der

Einsatzführung?
Die fachliche Verantwortung und damit

die Einsatzverantwortung liegt immer bei
der technischen Einsatzleitung, also bei der
zivilen Führungsorganisation vor Ort. Die
Führung der Truppe ist Aufgabe des

entsprechenden Kommandanten. Diese klare

Regelung in Einsatz- und
Führungsverantwortung ist also gleich wie in der
Schweiz.

Sie sind Offizier der Reserve — nach
unserem Verständnis ein Milizoffizier. Sind
die Funktionen im Landeskommando
mehrheitlich durch Reservisten besetzt?
Wie viele Personen arbeiten in einem
Landeskommando, wie ist es organisiert?

Im Landeskommando Baden-Württemberg

arbeiten mehrheitlich Reservisten,
also nach ihrem Verständnis Milizangehörige.

Der Stab umfasst gegen 70 aktive
Soldaten und besteht, wenn man alle
unterstellten Dienststellen einbezieht, aus

ca. 110 Personen. Darüber hinaus verfügt
das Landeskommando über 900 Dienstposten

für Reservisten.
Dazu zählen die schon erwähnten drei

Regionalen Sicherungs- und
Unterstützungskompanien (RSU) sowie die
Angehörigen der 52 Verbindungskommandos
zu den Behörden im Bundesland und den

Anrainerstaaten.
Der Stab umfasst die Abteilungen (in der

Schweiz Führungsgrundgebiete, FGG)
Personal (FGG 1), Militärische Sicherheit

(FGG 2), Ausbildung, Übung,
Organisation (FGG 3), Einsatzunterstützung
(FGG 4), Führungsunterstützung (FGG
6), Reservisten Arbeit und die Dez InfoA
(Presse und Öffentlichkeitsarbeit).

Verbindungskommando Frankreich (VKdo
FRA) (2 Stabsoffiziere, 2 Offiziere)
LKdo BW (Dpt HAUT-RHIN u. BAS-RHIN)

STREITKRÄFTE
BASIS

Gibt esfür Sie und Ihre Funktion
Auflagen der Erreichbarkeit, des Wohnorts
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Sicherheitspolitik

oder Waffengattungszugehörigkeit, die

erfüllt sein müssen?

Ideal ist ein Wohn- und Arbeitsort mit
räumlicher Nähe zur Schweiz und die
Erreichbarkeit sollte durchgehend sichergestellt

sein. Bei längeren Abwesenheiten ist
eine Abmeldung beim LKdo BW nötig,
damit dieses die Aufgabe temporär
übernehmen kann.

Welches sind die Voraussetzungen unddie

Ausbildungskurse, die zu absolvieren sind,

um dieAufgabe Leiter Verbindungskom-
mando übernehmen zu können?

Grundvoraussetzung ist die Ausbildung
zum Stabsoffizier. Daraufaufbauend sind
neben verschiedenen Einweisungskursen
auf allen Stufen die Grundlagenlehrgänge
zur Zivil-Militärischen Zusammenarbeit

(ZMZ) zu absolvieren. Diese Zusatzausbildung

zur Stabsoffziersausbildung um-
fasst gesamthaft 14 Tage.

Meines Wissens gibt espolitischeAnstrengungen,

das Einsatzspektrum der Bundeswehr

im Innern zu erweitern. Wenn dem

so ist, in welche Richtung wäre ein Ausbau

möglich und erwünscht?
Eine Änderung des Einsatzspektrums

ist nicht beabsichtigt. Das Grundgesetz
(Verfassung) gibt die Möglichkeiten und
Grenzen für einen Einsatz der Bundeswehr

im Innern vor. Das Verfahren und
die Entscheidungswege für einen
Truppeneinsatz sollen aber gestrafft, vereinfacht

und im Rahmen des gesetzlich
möglichen beschleunigt werden. Diese
allenfalls neu einzuführenden Verfahren
wurden erstmals in der Übung GETEX
2017 (Gemeinsame Terrorismus Abwehrübung)

ausgetestet und der Handlungs-
bedarfhat sich dabei bestätigt. Mit der

geplanten Übung BWTEX 2019 sollen die

ersten Optimierungen dann regional
erprobt werden.

Wie ist die Meinung der Öffentlichkeitzu
diesem Thema, also zum Einsatz der
Bundeswehr im Innern

Im Rahmen der Flüchtlingshilfe oder
bei Naturkatastrophen wie der Oderflut
war und ist die Hilfe der Bundeswehr stets

willkommen und ihr Einsatz wurde durch
die Bevölkerung auch stets gewürdigt.

Ein klares Meinungsbild zur Erweiterung

von Einsatzmöglickeiten der
Bundeswehr im Innern liegt nicht vor, ist aber

für uns Soldaten auch nicht von Relevanz,

denn wir orientieren uns an den erteilten

Weisungen und Befehlen, die sich auf
aktuelles Recht und Gesetze abstützen.

Wie beurteilen Sie diegrenznahe
Zusammenarbeit und den Austausch zwischen
Deutschland und der Schweiz in Ihrem
Aufgabenbereich

Die Zusammenarbeit ist eng und von
gegenseitiger Wertschätzung geprägt,
geht es doch für uns alle um den Schutz
und die Sicherheit der jeweiligen
Bevölkerung. Der Austausch ist transparent
und dank hoher Vernetzung, auch zu den
zivilen Stellen wie Polizei, Grenzwacht-
korps und Sanitätsdient, sehr zielführend

und effizient. Ganz im Sinne einer
echten zivil-militärischen Zusammenarbeit.

Gibt es Schnittstellen — technischer oder

prozessualerArt — die verbessert werden
könnten?

Wir arbeiten aktuell an einer Verbesserung

des Notfallprozesses zwischen den
Ter Div und dem LKdo BW. Ein oft
angesprochenes Thema ist auch das

Verbindungswesen, oder wie sie es nennen, die

Übermittlung. Die Herausforderung ist
hier, dass unterschiedliche Arten und Mittel

der Verbindung genutzt werden und
noch keine einheitliche Verbindungsstruktur

besteht. Das ist aber nicht nur der Fall
zwischen unseren Ländern, sondern
sicherlich auch zwischen und innerhalb
der zivilen Stellen.

Umso höher ist die Anforderung an
einen Verbindungsoffizier, der hier die
Fäden richtig knüpfen und sich ein
entsprechendes Netzwerk aufbauen muss
damit er die wichtigen Stellen auch in schwierigen

Situationen erreichen kann.

Gibt es einen Einsatz, ein Erlebnis, oder
eine besondere Übung, die Sie in guter
Erinnerung haben — als Beispielfür die
Zusammenarbeit über die Landesgrenzen

hinweg?
Einen wirklichen Einsatz für das VK

CHE gab es noch nicht, aber im Rahmen
der Übung «CONEX15» durften wir an
der Seite der damaligen Ter Reg 2 im
Raum Basel für zwei Wochen unsere
Verfahrensabläufe mit üben und unser Netzwerk

ausbauen und pflegen.
Eine Vertiefung und eine Steigerung der

Erfahrungen im Rahmen einer grösseren
Übung zwischen unseren Ländern wäre
sehr zu begrüssen, die Gelegenheit dazu
steht allerdings noch aus.

Herr Hauptmann Möller, dieASMZdankt
Ihnenfürdas Gespräch und wünscht Ihnen
in IhrerAufgabe vielErfolg undallzeitgute
Verbindungen. I

Philipp Möller

Militärisch
Eintritt in die Bundeswehr 2005 in das

Panzerlehrbataillon 93 in Munster.
Ausbildung zum Reserveoffizier während
einer aktiven Dienstzeit bis 2007.
Zwischen 2007 und 2013 verschiedene
Einsätze in diversen Funktionen im

Panzerlehrbataillon 93, u.a. als Zugführer
in der Grundausbildung und im Auf-
klärungs- und Verbindungszug, zuletzt
als stellvertretender Kompaniechef einer

Panzerkompanie.
Wechsel in das Verbindungskommando
Schweiz im Jahr 2014. Mit der Aufteilung

des Verbindungskommandos im

Juli 2017 in zwei Abteilungen, Übernahme

des Kommandos über das

Verbindungskommando Schweiz 2, das

Verbindung zurTerritorialdivision 4 hält.

Zivil
Nach deraktiven Dienstzeit der Bundeswehr

Aufnahme eines dualen Studiums
an der Deutschen Hochschule für
Prävention und Gesundheitsmanagement
zu B.A. Fitnessökonomie bis 2010.
Neben dem Studium Trainingsleiter und
Personaltrainer in Vollzeit.
Anschliessend Personalmanagement
und Personalleiterad interim in einem
Gesundheitszentrum sowie Betriebliches

Gesundheitsmanagement für
Unternehmen bis 2013 im südbadischen
Raum.

Anfang 2014 Wechsel in die strategische

Unternehmensberatung zu Malik
Management in St.Gallen. Seit Sommer
2015 Wechselzu Haufe-umanits
(IT-Unternehmen) und dortseitjuli 2017 Leiter
der Abteilung Key Account Management
und zuständig für Kundenzufriedenheit
und Kundennutzen der strategisch
wichtigsten Unternehmen.
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